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MiteinemGeschäftserfolgvonCHF 25,0Mio.
und einem Jahresgewinn vonCHF  15,6Mio.
blickt die Nidwaldner Kantonalbank (NKB) 
aufeingutesGeschäftsjahr2016zurück.Das
AusleihungswachstumvonCHF 145,8Mio.ver
deutlichtihreüberzeugendeBeratungskompe
tenz und hoheMarktpräsenz. In sämtlichen
Geschäftsfeldern liegt der Erfolg über dem
Vorjahreswert. Trotz der gestiegenen Anfor
derungenimregulatorischenBereichkonnten
dieKostenaufdemVorjahresniveaugehalten
werden.

Verankert und erfolgreich auf Kurs.

Die Nidwaldner Kantonalbank schliesst das  
138. Geschäftsjahr dank des erfreulich stabilen 
Kerngeschäfts auf Vorjahresniveau ab. Der 
 Erfolg basiert auf dem täglichen Engagement 
von rund 150 Mitarbeitenden und ist das 
 Resultat der klaren Ausrichtung auf die Bedürf-
nisse der Kunden. Die Nidwaldner Kantonalbank 
verdeutlicht damit ihre starke Marktposition.

Ein weiteres  
Erfolgsjahr

DerJahresgewinnliegt–nachAbschreibungen
undZuweisunganRückstellungenfürallgemei
neBankrisiken–mitCHF 15,6Mio.aufdem
NiveaudesVorjahres.DieDividendeaufdem
NKBPartizipationsscheinbleibtunverändert
bei23,0 Prozent.DiePSInhabererhaltenauch
indiesemJahreineDividendevonCHF 57,50
pro Partizipationsschein, was einer Dividen
denrenditevon2,45 Prozententspricht.Dem
Kanton Nidwalden wird eine Dividende von 
CHF 9,2Mio.ausbezahlt.Zusätzlicherhältder
Kanton, als Abgeltung für die Staatsgarantie, 
CHF 1,0Mio.
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Strategieumsetzung auf Kurs

BeiderUmsetzungderStrategie2014–2018
habenwir weitereMeilensteine erreicht. Es
wurden wertvolle Führungsgrundlagen ge
schaffenunddieTalententwicklungetablierte
sich.ZuBeginndesBerichtsjahreskonntemit
der Einführung des neuen Kontoangebots die 
StraffungderProduktepaletteumgesetztwer
den.FürdenAnlagekundenschaffenwirauf
anfangs2018erweiterteMöglichkeiten,sein
Vermögen zielgerichtet und risikoüberwacht
zuinvestieren.

DieNKBbautihrAngebotgezieltaus,umden
veränderten oder neuen Kundenbedürfnissen 
Rechnungzutragen.DiestarkeVerankerung
imKantonzeigtuns,dassdieseAusrichtung
stimmt.

Seit138JahrenschenkendieKundinnenund
KundenunsererBankihrVertrauen.DieMarke
Nidwaldner Kantonalbank hat sich in dieser 
ZeitimKantonNidwaldenetabliertundsteht
fürSicherheit,ZuverlässigkeitundKompetenz.
DieseWertewollenwirmiteinemmodernisier
tenMarkenauftrittnochbesservermitteln.

AusunseremstarkenMarkenfundamentund
derklarenPositionierungimMarktentstandder
neueNKBLeitsatz«MehrvomLeben».Zusam
menmitderneugestaltetenWebseitewerden
imFrühjahr2017dieKommunikationsmittelim
neuenDesignerscheinen.Gernestellenwiruns
derHerausforderung,denneudefiniertenLeit
satz«MehrvomLeben»erlebbarundspürbar
zumachen.
 

Engagiert für Kunden, Kanton  
und Bevölkerung

Wir sind stolz darauf, spürbare Impulse für
einenattraktivenKantonzusetzen.Seidies
beispielsweisealsFinanzierungspartnerinbeim
Bau oder Kauf vonWohneigentum oder als
kompetenteLösungsanbieterin fürGewerbe
treibende.MitunseremSponsoringbereichern
wir zudem seit vielen Jahren das kulturelle,
sportlicheundsozialeEngagementimKanton.
DamitkönnenlokalvielfältigeProjekteverwirk
lichtwerden.BeimBeschaffenvonDienstleis
tungensetzenwir–wennmöglich–auflokale
Lieferanten.

DieNKBleisteteimBerichtsjahrgemeinsammit
23anderenKantonalbankenunddenLehrer
verbändenderDeutschweizundderRomandie
einenBeitragzurfinanziellenAllgemeinbildung
vonJugendlicheninderSchweiz.FinanceMis
sionhatzumZiel, Jugendliche füreinenver
antwortungsbewusstenUmgangmitGeldzu
sensibilisierenundderenFinanzkompetenzzu
fördern.DasHerzstückvonFinanceMissionist
einunterhaltsames,digitalesLernspiel.Dieses
bildet gemeinsam mit ergänzenden, didak
tischen Begleitmaterialien ein interessantes
Lernangebot.

DieNKBisteineattraktiveArbeitgeberin.Vie
leMitarbeiterinnenundMitarbeiter lebenim
Kanton Nidwalden und engagieren sich zusätz
lichehrenamtlichinVereinen,Institutionenund
Behörden.

Personelle Veränderungen  
im Bankrat und in der Geschäftsleitung

Der Nidwaldner Regierungsrat wählte Andreas 
W.Kaelin, fürdenRestderAmtsdauer2016
bis2018,alssechstesMitglieddesBankrats
derNKB.ErtratdasAmtam1.Juli2016an.
AndreasW.KaelinisteinprofunderKennerder
ITBranchemitvertieftemBankwissenunder
gänztdenBankratinITBelangenaufstrate
gischerEbene.

ImBerichtsjahrgabeseinepersonelleVerände
runginderGeschäftsleitung.MartinBarmettler
übergabam1.Februar2016dieLeitungdes
BereichsFirmenkunden&Finanzierungenan
PhilippMüller. PhilippMüller istwohnhaft in
Ennetbürgenundprofitiertinseinerheutigen
Positionvonseiner30jährigenBankerfahrung
beiunterschiedlichenBankinstituten.
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Christian Waser  
und Heinrich Leuthard 
blicken auf ein erfreuli-
ches Geschäftsjahr 
2016 zurück.
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Starke Eigenkapitalbasis

DieNKBstärktihreüberaussolideEigenkapi
talbasisweiter.NebstderStaatsgarantieund
der Einlagensicherung verfügt die NKB über 
einesolideEigenmittelausstattung.NachGe
winnverwendung belaufen sich die anrechen
barenEigenmittelaufCHF 410,2Mio.(Vorjahr
CHF 392,1Mio.).Mit18,1 Prozent (vorantizy
klischemPuffer)liegtdieGesamtkapitalquote
somitdeutlichüberder regulatorischenMin
destgrössevon11,2 Prozent.

Erste öffentliche Anleihe  
der Nidwaldner Kantonalbank

Am27.Mai2016platziertedieNKBzurRefinan
zierung des langfristigen Aktivgeschäftes und 
damitzurStärkungderstrukturellenLiquidität
eineAnleihemiteinemVolumenvonCHF 100
Mio.,einerLaufzeitvon10Jahrenundeinem
Couponvon0,25 Prozent.

Ausblick

MiteinemaktualisiertenMarktauftrittundei
nemausgebautenLeistungsangebotwilldie
NKBihrProfilalszuverlässigekundennaheBank
fürPrivatpersonen,FirmenundGewerbeweiter
schärfenundneueKundengewinnen.Esistuns
weiterhin wichtig, die sich verändernden Kun
denbedürfnissezuerfassenundabzudecken.
AmHauptsitzinStanswirddieSchalterhalle
kundenfreundlicher gestaltet und den heuti
genAnforderungenangepasst.Währendden
UmbauarbeitenstehteinProvisoriumzurVer
fügung,woalleDienstleistungenimbisherigen
Umfangangebotenwerden.

Die umsichtige Beratung im Umfeld von tie
fenKapitalerträgenisteingrossesBedürfnis.
FürunsereAnlagekundenarbeitenwirander
ErweiterungderAngebotspalette imPrivate
Banking,diedenunterschiedlichenAnsprüchen
gerechtwird.EssinddreineueBeratungslösun
gengeplant,diesichimAngebotnachdenun
terschiedlichenKundenbedürfnissenausrichten.

Im Rahmen unserer strategischen Stossrich
tung«Talententwicklung»wollenwirweiterhin
indieAusundWeiterbildungunsererMitarbei
tendeninvestieren.Sieleistentagtäglicheinen
wichtigenBeitragzumErfolgundtragendie
WertederNKBnachaussen.AllenMitarbeiten
dengebührtandieserStelleeinDankeschön
für ihre vertrauensvollen und zuverlässigen 
LeistungenzugunstenunsererKundinnenund
KundenunddemKantonNidwalden.

Bankrat,GeschäftsleitungundeinTeamvon
rund 150Mitarbeiterinnen undMitarbeitern
sindmotiviert,dieNKBweiterhinaufErfolgs
kurszuhalten.DerneueLeitsatz«Mehrvom
Leben» ist das Konzentrat unseres Marken
versprechensundbringt innurdreiWörtern
auf den Punkt, wofür wir stehen und wofür wir 
uns in unserer Arbeit tagtäglich einsetzen: Wir 
schaffenMöglichkeitenimLebenunsererKun
dinnenundKunden.

VielenDankfürIhrVertrauen.

Christian Waser Heinrich Leuthard 
Präsident des Bankrats Vorsitzender der 
 Geschäftsleitung
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Kundenvermögen
in CHF Mio.

3 631,0 3 314,4 316,6

3 053,0

4 443,3

4 432,2 1 651,5

Kundenausleihungen
davonHypothekar 
forderungen

davonForderungen 
gegenüber Kunden

Kundengelder

Bilanzsumme

Total verwaltete Kundenvermögen davonKundenDepotvolumen

+ 4,2 % + 4,0 % + 6,7 %

− 1,9 %

+ 3,8 %

– 1,4 % + 6,0 %

Bilanz
in CHF Mio.
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6,2

9,1

Kennzahlen
in %

Eigenmittel-Rendite

Leverage Ratio

– 0,5 %

± 0,0 %

1,0

1,5

7,7

Abgaben an den Kanton Nidwalden
in CHF Mio.

Abgeltung der Staatsgarantie

Dividende PS-Kapital

Dividende Dotationskapital

± 0,0 %

± 0,0 %

± 0,0 %

60,9

32,5

25,0

15,6

Erfolgsrechnung
in CHF Mio.

Geschäftsertrag
davonForderungen 
gegenüber Kunden

Geschäftsaufwand

Geschäftserfolg

Gewinn

+ 2,2 %

– 0,6 %

– 1,3 %

– 0,4 %

127,6
147
11

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Stand 31. Dezember 2016

Vollzeitstellen (ohne Lernende/Praktikanten)

Personen

Lernende/Praktikanten

– 3,7 %

+ 10,0 %

– 2,6 %
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StarkerWettbewerbundtiefeZinsendominier
tendasMarktumfeldderNKB.Dasanhaltend
tiefeZinsniveaubeeinträchtigtedieMargen.
Im Gegenzug wirken sich die tiefen Zinsen
positivaufden Immobilienmarktaus. ImHy
pothekargeschäft realisiertedieNKBerneut
eingesundesWachstum,wobeidieBankan
ihreraufKontinuitätausgerichtetenRisikopo
litik festhielt.VonhoherDynamikbleibtdas
regulatorischeUmfeldfürBanken.DieVielzahl
der Regulierungen im Bankenbereich hat in
den letztenJahrenstetig zugenommen.Die
zeitgerechteundumfassendeUmsetzungder
hochkomplexenRegelwerkestellthoheAnfor
derungenandieNKB.

Tiefe Zinsen, Wettbewerb und Regulierungen prägen das Marktumfeld. 

Die Nidwaldner Kantonalbank schliesst  
das Geschäftsjahr 2016 mit einem guten  
Jahresergebnis ab und knüpft mit einem  
Geschäftserfolg von CHF 25,0 Mio. am  
Vorjahreswert an.

Positives Jahres-
ergebnis 2016 

Solides Betriebsergebnis

ImNettoErfolgausdemZinsengeschäft er
wirtschaftetedieNKBeinPlusvonCHF 1,5 Mio.
(+3,2 Prozent).Erfreulichpräsentiertsich–ne
bendemZinserfolg–auchderErfolgausdem
KommissionsundDienstleistungsgeschäft,der
mitCHF 7,3 Mio.einPlusvon3,8 Prozentge
genüberdemVorjahrverzeichnet.Sehrpositiv
hatsichzudemderErfolgausdemHandels
geschäftentwickelt.DankdenChancen,die
Marktverzerrungenhäufigmitsichbringenund
welchedieNKBaktivundumsichtiggenutzt
hat, konnte der Ertrag aus den Devisenbestän
denumCHF 0,6 Mio.(+15 Prozent)gesteigert
werden.InsgesamtschliesstderGeschäftser
tragmiteinemPlusvonCHF 1,3 Mio.ab,was
einerSteigerungvon2,2 Prozententspricht.Der
Geschäftsaufwand verzeichnet ein leichtes 
MinusvonCHF 0,2 Mio.(0,6 Prozent).Höhe
re Investitionen imZugederStrategieumset
zungführenauchzuhöherenAbschreibungen,
was den leichten Rückgang des Geschäfts
erfolgesvonCHF 0,3 Mio. (1,3 Prozent)auf
CHF 25,0 Mio.erklärt.
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Weltwirtschaft 2016

DieUnsicherheitimZusammenhangmitChinasWirtschaftsundGeld
politik,dieAbwertungdesRenminbiundrekordtiefeRohstoffpreise
verursachtenzuJahresbeginneinenheftigenPreisrückgangderrisiko
behaftetenAnlageklassenandenglobalenFinanzmärkten.AbMitte
FebruarsetztezwareinegewisseErholungandenFinanzmärkten
ein–wirklichzurRuhekamensieallerdingsinfolgewichtigerpolitischer
EreignissewiedemBrexit,denUSPräsidentschaftswahlen,aberauch
derdrohendenBankenkriseinderEurozonenie.

AuskonjunkturellerOptikwandeltesichdieglobal2016erwartete
WachstumsbeschleunigungzunächstineineVerlangsamung.Der
SchweizerWirtschaftgelangimmerhin,denFrankenschockallmählich
zuverdauen.DieserentstanddurchdieEntscheidungderSchweizer
Nationalbankvon2015,denEUR/CHFMindestkursaufzuheben.

AbderzweitenJahreshälfte2016sorgtedieaufWachstumausge
richteteWirtschaftspolitikChinasfürzuversichtlichereKonjunkturaus
sichten–insbesondereindenSchwellenländern.AberauchdieKon
junkturaussichten in der entwickelten Welt hellten sich in den letzten 
Monaten auf, in den USA zuletzt akzentuiert durch die angekündigten 
InfrastrukturmassnahmendesdesigniertenUSPräsidenten.Steigende
ZinserwartungenindenUSAundwiederanziehendeInflationserwar
tungensorgtengegenEndedesJahres,ausgehendvondenUSA,für
weltweitanziehendeRenditenvonteilshistorischtiefenNiveausaus.
SowardieRenditeder10jährigenEidgenossenbisindieSommermo
natehineinnochweiterindennegativenBereichgerutscht.

Ausleihungswachstum  
stärkt den Zinserfolg

DasVolumenanHypothekarundkommerziel
lenKreditenkonnteimGeschäftsjahr2016um
CHF 145,8 Mio.(+4,2 Prozent)aufinsgesamt
CHF 3631,0 Mio.ausgedehntwerden.Diesun
terstreichteinmalmehr,dassdieNKBalsat
traktiveFinanzierungspartnerinbeimBauoder
KaufvonWohneigentumundauchalskompe
tenteLösungsanbieterinfürGewerbetreibende
wahrgenommenwird.DieBilanzsummestieg
damit um 3,8  Prozent auf CHF 4443,3 Mio.
Zusammen mit einer günstiger gewordenen
Refinanzierung via Pfandbrief und Schuld
scheindarlehentrugdasAusleihungswachstum
zueinemhöherenErfolgimZinsengeschäft,der
zentralenErtragsquellederNKB,bei.

Bilanz
in CHF Mio.

4 281

3 111

3 485

4 443

3 053

3 631

2016 201620162015 20152015

Bilanzsumme Kundenausleihungen Kundengelder
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Kontinuierlich tiefe Wert- 
berichtigungen im Kreditgeschäft

DievorsichtigeundkontrollierteÜbernahme
von Risiken sowie die strengen Kriterien bei 
derKreditvergabezeichnendieRisikopolitikim
Ausleihungsgeschäftweiterhinaus.DieRück
stellungen und Wertberichtigungen für Aus
fallrisikenbelaufensichmitCHF 12,1 Mio.auf
sehrtiefemNiveauundsindgegenüberdem
Vorjahrunverändert. IhrAnteilamgesamten
Ausleihungsvolumenbeträgtlediglich0,3 Pro
zent,wasdietiefeRisikoexpositionsowiedie
hoheQualitätdesKreditportfoliosderBank
untermauert.

NKB platziert ihre  
erste öffentliche Anleihe

DieNKBplatzierteEndeApril2016zurRefinan
zierung des langfristigen Aktivgeschäftes und 
damitzurStärkungderstrukturellenLiquidität
eineAnleihemiteinemGeschäftsvolumenvon
CHF 100Millionen,einerLaufzeitvon10Jahren
undeinemCouponvon0,25 Prozent.

Gewinnablieferung  
an den Kanton Nidwalden

Auch in diesem Jahr partizipieren unsere
HaupteignerderKantonNidwaldensowiedie
Inhaber der Partizipationsscheine (PS), am
guten Betriebsergebnis; die NKB hält an der 

DividendeaufdemDotationsundPSKapital
inHöhevon23,0 Prozentfest.Derverteilba
reJahresgewinnausdemGeschäftsjahr2016
beläuftsich–nachAbschreibungenundZu
weisung an Rückstellungen für allgemeine
Bankrisiken–aufCHF 15,6 Mio.(0,4 Prozent).
DavonwerdenCHF9,2Mio.Dividendeanden
KantonNidwaldenausgeschüttet.Zusätzlich
erhältderKantonCHF 1,0Mio.alsAbgeltung
fürdieStaatsgarantie.DiePSInhabererhal
tenauch indiesemJahreineDividendevon
CHF 57,50proPartizipationsschein,waseiner
Dividendenrenditevon2,45 Prozententspricht.

Liquiditätsausstattung

DieregulatorischenundinternenLiquiditätsan
forderungenwarenimBerichtsjahrstetserfüllt.
DiesogenannteLiquidityCoverageRatio(LCR)
beschreibt das Verhältnis der regulatorisch de
finierten,qualitativhochwertigenundliquiden
Aktiven zu denNettomittelabflüssen, die in
einemZeithorizontvon30Kalendertagenzu
erwartensind.MiteinerLCRvon104,4 Prozent
per31.Dezember2016lagdieseQuote–vor
allemdankdeshohenBestandesanflüssigen
MittelninFormvonunverzinstenGiroguthaben
beiderSNB–deutlichüberdergeforderten
Zielgrössevon70 Prozent.ZurFestigungder
langfristigen Liquidität erhöhte die NKB im
BerichtsjahrdasVolumenanPfandbriefund
Schuldscheindarlehen.
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395,8
25,3410,7 25,0

2016 20162015 2015

Gesamttotal Eigenmittel 
nach Gewinnverwendung

in CHF Mio.

Geschäftserfolg
in CHF Mio.

2016

3 053
2015

3 111

Kundengelder
in CHF Mio.

1 950

1 032

129

1 948

890

215

Verpflichtungengegenüber
KundeninSparundAnlageform

ÜbrigeVerpflichtungen
gegenüber Kunden

  Kassenobligationen

Verpflichtungengegenüber
KundeninSparundAnlageform

ÜbrigeVerpflichtungen
gegenüber Kunden

 Kassenobligationen
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Risikobeurteilung

DerBankratbefasstsichjährlichimRahmen
einerstrukturiertenAnalysemitdenwesent
lichen Risiken, denen die Bank aufgrund ihres 
Geschäftsmodells ausgesetzt ist. Zudiesen
zählenKredit,Markt, Liquiditäts, operatio
nelle, Strategie und Geschäfts sowie Re
putationsrisiken.BeiderBeurteilungbezieht
derBankratrisikominimierendeMassnahmen,
interne Kontrollen und Erkenntnisse aus Ver
änderungenvonpolitischen,ökonomischen,so
ziokulturellenodertechnologischenRahmenbe
dingungenmitein.Hieraufaufbauendspricht
der Bankrat globale Zielvorgaben und Risiko
limiten,derenEinhaltung laufendüberwacht
wird.DerBankraterachtetdieStrukturenund
MassnahmenzurSteuerungundÜberwachung
derwesentlichenRisikenalsangemessen.

Geschäftsjahr 2017 bleibt anspruchsvoll

DieNKBinvestiertauchweiterhininEffizienz,
LeistungundFachkompetenz.Mitdembestän
digenFesthaltenanderstrategischenNeuaus
richtung will die NKB langfristig die Ertragskraft 
stärken und Kosten abfedern, welche die zu
nehmendkomplexerwerdendenVorschriften
desRegulatorsnachsichziehen.

DasMarkenversprechenderNKB«Mehrvom
Leben»bringtesindreiWörternaufdenPunkt,
wofür sich die Mitarbeitenden tagtäglich ein
setzen.SieschaffenMöglichkeiten imLeben
der Kundinnen und Kunden. Im Produktebe
reichplantdielokalverankerteBankweitere
Innovationen.WichtigeErfolgsfaktorenbleiben
diehoheDienstleistungsundServicequalität
sowieschlankeProzesse.AusheutigerSicht
gehtdieBankvoneinemtendenziellrückläufi
genGeschäftsergebnis2017aus.
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Nicole Lüthy
Mitglied der Geschäftsleitung

«  Die neue Webseite  
der NKB macht  
unsere Positionierung 
digital erlebbar.»
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DieNKB istMarktführerin inNidwalden.Sie
bautaufihreStärken–dielokaleVerankerung
undeinklaresGeschäftsmodell.Siebleibteine
starkeundprofitableBankfürdenKantonNid
walden.MitderStrategie2014–2018verstärkt
die Bank die bedürfnisorientierte Kundenbera
tung und berücksichtigt die technologische 
Weiterentwicklung sowie die regulatorischen 
RahmenbedingungenderFinanzbranche.Mit
derUmsetzungderStrategiewirdeinenach
haltige Steigerung des Unternehmenswerts
verfolgt. Dabei steht nicht die kurzfristige
Gewinnmaximierung,sonderndielangfristige
GewinnoptimierungimVordergrund.

Bankrat und Geschäftsleitung setzen bei 
derUmsetzungderStrategieaufspezifische
Projekte,dieinhaltlichklarausformuliertund
zeitlichterminiertsind. ImvergangenenJahr
konnten diverse Arbeiten abgeschlossen und 
neueProjekteinitialisiertwerden.

Erfolg basiert auf einer klaren und zielgerichteten Strategie.

Die Nidwaldner Kantonalbank verfolgt ein 
nachhaltiges Geschäftsmodell. Die Aktivitäten 
sind auf die Erfüllung der Bedürfnisse von 
 Privatpersonen, Firmen und Gewerbetreibenden 
ausgerichtet.

Die passende  
Strategie

Angebot zielgerichtet ausbauen

BeiderUmsetzungderStrategielegtdieNKB
denFokusaufdieerstklassigeKundenberatung
und die Erfüllung der Kundenbedürfnisse. Er
klärtes Ziel der NKB ist es, die bevorzugte Bank 
jeder Nidwaldnerin und jedes Nidwaldners zu 
werden.DazubautdieNKBihrAngebotgezielt
aus,umdenverändertenoderneuenKunden
bedürfnissenRechnungzutragen.Jugendliche,
Berufseinsteiger,FamilienundSeniorenstellen
unterschiedliche Anforderungen an das Pro
dukt undDienstleistungsangebot ihrer Bank.
ImBerichtsjahrbündeltedieBankAngebotein
denBereichenZahlenundSparenzuattrakti
venLösungspaketen.Dieseorientierensichan
den unterschiedlichen Nutzungsverhalten und 
BedürfnissenvonKundinnenundKunden.Allen
Angebotengemeinsamsinddieverständliche
LeistungsübersichtsowiedermonatlichePau
schalpreis,welcherKostentransparenzschafft.

MitderLancierungderKontopaketefürPrivat
kunden stellte die NKB die Weichen in eine neue 
Angebotslandschaft, in welcher die Produkte 
und Dienstleistungen einfacher, verständlicher 
undfarbigersind.WeiterePaketesindinPlanung.
ImBerichtsjahrwurdeintensivanderAusgestal
tungvonattraktivenPaketenfürJugendlicheso
wie an der Ausgestaltung von Angeboten in den 
BereichenAnlegenundVerwaltengearbeitet.
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Vision – wofür die NKB steht

Mit folgender Vision bekennt sich die Bank klar zu ihren Kundinnen und Kunden,  
zumKantonNidwaldensowiezurRegion:

« Wir begleiten zum Erfolg 
und sind für unsere Kunden, 
für die Bevölkerung sowie 
für unsere Region da; in allen 
Lebenslagen – ein Leben 
lang.»
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Strategische Positionierung

Die NKB baut auf ihre Stärken: ein klares Ge
schäftsmodellunddielokaleVerankerung.Sie
nutztgezieltWachstumsmöglichkeitenunddi
versifiziertihreErtragsstruktur.DieBankhält
an ihrenGeschäftsfeldern Privatkunden, Fir
menundGewerbekundensowiePrivateBan
kingfest.Siebleibteinestarkeundprofitable
BankfürdenKantonNidwalden.DasMarktge
biet ist auf den Kanton und die angrenzenden 
Regionen begrenzt. ImAusland verfolgt die
NKBkeineaktiveKundenakquisitionsstrategie.

DieNKBisteinepersönlicheBank.Wirbegeg
nenunsmitRespekt,Vertrauenundbringen
unserePersönlichkeitein.Wirlernen,verändern
uns und sind leistungsbereit – zum Nutzen
unsererKundinnenundKunden.

Ganz persönlich:
 – Wir sind die führende und stark verankerte 
UniversalbankinderRegion.

 – Wir verfolgen eine langfristig orientierte, 
kontinuierliche und ertragsstarke 
Geschäfts entwicklung zu Gunsten unserer 
Anspruchsgruppen.

 – WirüberzeugenmitKundennähe.Dankder
hohenmenschlichenundfachlichenKompe
tenzprofilierenwirunsmitausgeprägter
BeratungsqualitätundServicebereitschaft.

 – Wir verfügen über verständliche Produkte 
undwettbewerbsfähige,effizienteProzesse.

 – WirstehenfürunsereRegionein.
 – WirsindeineattraktiveArbeitgeberin.

Führungsgrundsätze

klar
WirführenmiteinerklarenLinieundsindkonsequent.

offen
Wirkommunizierenoffen,ehrlichundrespektvoll.

unternehmerisch
Wirführenunternehmerisch.

fördernd
WirfördernundentwickelndieFähigkeitenunddasPotenzialunserer
Mitarbeitenden.

vorbildlich
WirsindVorbildundführenmitBegeisterungundÜberzeugung.
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Werte

Werte bilden die Grundlage für Entscheidun
gen und Handlungen, sie prägen die Kultur
einesUnternehmens. ImRahmenderStrate
gie 2014–2018wurdenzusammenmitdem
Leitsatz «Wir  begleiten zum Erfolg.» sechs
Wertedefiniert.

mit Vorsprung

Die NKB ist eine leistungsfähige Partnerin für 
Finanzdienstleistungen.Wirerbringenunsere
LeistungenineinerhohenQualitätundgaran
tierenexzellentenKundenservice.UnserePro
duktesindverständlich,transparentundmodular
konzipiert.UnsereProzessezeichnensichdurch 
eineangemesseneStandardisierungausund
werdenlaufendoptimiert.Wirgehensorgsam
mitRessourcenum.DerKundestehtimZen
trum–Bankingsolleinfachsein.

nahe

DieNKBlebteineausgesprocheneKundenori
entierungundpositioniertsichführendin Be
ratungundService.Aktivund lebendig–so
gestaltenwirunsereKontakte.«nahe»heisst
auchBedürfnisseerkennen,verstehenundmit
Lösungen überzeugen. Wir entscheiden vor
Ort,mitHandschlagqualität!UnsereKundinnen
undKundenerreichenunseinfachundbequem
nachihrenWünschen.

kompetent

DieNKBüberzeugtmitKompetenzundistoffen 
fürNeues.ObimmenschlichenKontaktoder
imFachwissen:UnsereKompetenzbildetdie
GrundlagefüreineüberzeugendeKundenlö
sung.Wirtunvielfürunsere«Fitness» –ausdau
ernd,unternehmerischundeigenverantwortlich
stellenwirunsneuenHerausforderungen.

gewinnend

Die NKB verfolgt eine langfristige, solide und 
ertragsstarkeGeschäftsentwicklung.Wir ga
rantieren Sicherheit, sind glaubwürdig und 
überzeugen durch eine langfristige, ertrags
starke Geschäftsentwicklung. Die NKB ist
kerngesund,aktivvernetztundspürbarboden
ständig:eine Bank,diezuNidwaldenpasst!

gut geführt

Die NKB ist gut geführt und legt grossen Wert 
aufdiezwischenmenschlicheBeziehung.Als
Vorgesetzte sind wir authentisch und überzeu
genalsVorbilderundwegweisendeCoaches.
Wir beschäftigenunsintensivmitdenlaufen
den Entwicklungen und erkennen rasch unsere 
Chancen.OffeneInformationundwertschät
zendedirekteKontakteprägenunsere Leis
tungsundVertrauenskultur.UnsereFührungs
instrumentesindmodernundzweckmässig.

im Team

Die NKB ist kundenorientiert organisiert 
und überzeugt mit ihrer Kultur. Gemeinsam
entwickelnwir jenen«winningspirit»,derzu
aussergewöhnlichen Leistungen führt. Wir
bündelnunsereFähigkeitenundjeneunserer
NetzwerkpartnerzueinerüberzeugendenKun
denlösung.DieDenkart«jederfürjeden–zum
WohlunsererKunden»prägtunsereOrganisa
tionundZusammenarbeit.Wirhandelnflexibel,
initiativundstrebenanspruchsvolleZielean.
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BasierendaufderStrategie2014–2018erar
beiteteeineinterneArbeitsgruppe–bestehend
aus Mitgliedern des Bankrats, der Geschäfts
leitungundderAbteilungMarketing&Kommu
nikation–inZusammenarbeitmiteinerexter
nenAgenturdieneueMarkenstrategie.
Zuerst wurde ein starkesMarkenfundament
gebaut. DieMeilensteine dieses Teilschritts
bildeten die tiefgreifende Recherche in den 
Unterlagender138jährigenNKBHistorie,das
Erkennen von Erfolgstreibern und die Entwick
lungeinerklarenPositionierungimMarkt.

Neues NKB-Logo

Im Rahmen der neuenMarkenstrategiewur
dedasNKBLogomodifiziert.DasneueLogo
besticht durch ein ausgewogenes Schriftbild: 
«Nidwaldner»und«Kantonalbank»sindgleich
grossundderoptischeZeilenabstandwurde
angeglichen.DasLogowurdeimBerichtsjahr
Schritt für Schritt bei Printgütern und online 
angepasst.

Ausblick 2017

DieausgeprägteKundenorientierungzuleben,
ist einesderwichtigstenZielederNKB.Als
SparringPartnerinwilldieNKBallenKundinnen
undKundenaufAugenhöhegegenübertreten
undihnendortbegegnen,wosiesichimAlltag
aufhalten.DurchneueKanäle–beispielsweise
SocialMedia–ergebensichChancen,welche
dieBanknutzenwill.

UmsichimMarktnochbesserzudifferenzie
ren,wirddieMarke«NidwaldnerKantonalbank»
modernisiertunddasvisuelleErscheinungsbild
erhält im laufenden Jahr einen frischen An
strich.



Brigitte Larentis
Servicecenter

« Wir organisieren im  
Hintergrund die  
sichere und verläss-
liche Abwicklung.»
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Rund40‘000KundinnenundKundensetzen
aufdieNKB.SiesindimFokusdestäglichen
Handelns.DieNKBlegtWertaufdiegelebte
Kundennähe, eine bedürfnisorientierte Produk
tepalette,kompetenteBeratungundeinenper
sönlichenService.NebendemNetzvonacht
Geschäftsstellen stehen den Kundinnen und 
Kunden für die Abwicklung ihrer Bankgeschäfte 
über15BancomatenimKanton,verschiedene
elektronische Kanäle und das NKB Beratungs
teamamHauptsitzinStanszurVerfügung.

Zahlen,Sparen,Finanzieren,AnlegenundVor
sorgen–dieNKBbieteteinumfassendesAnge
botfüralleAltersklassenundjedeLebenspha
sean.DasbreiteProduktangebotwurde im
Berichtsjahrerweitert.

Neue Produktlandschaft  
Zahlen und Sparen

Unter demMotto «Die Zukunftwird farbig»
führtedieNKBper1.Januar2016indenBe
reichenZahlenundSparen jedreineuePro
dukteein.IndiesenAngebotenwerdenKonten,
Karten, Zahlungsverkehr und weitere Dienst
leistungen nach den unterschiedlichen Nut
zungsverhalten und Bedürfnissen der Kunden 

Wettbewerbsfähige Angebote –  
auf die Bedürfnisse zugeschnitten.

Private Kunden, KMU, Institutionelle und der 
Kanton Nidwalden verlassen sich auf die 
Leistungen der Nidwaldner Kantonalbank. 
Mit neuen Produkten wird die konsequente 
Ausrichtung auf die sich verändernden  
Kundenbedürfnisse weiter fortgesetzt.

Zuverlässige  
Partnerin

gebündelt.NachanfänglicherSkepsishaben
sichdieKontopaketeundSparangebotefürPri
vatkundenetabliert.Kundenschätzenander
neuen Angebotslandschaft, dass sie einfacher 
undverständlicherist.NebstneuenProdukten
setztdieNKBaufBewährtes.Dankihrerbrei
tenProdukteundDienstleistungspalettekann
siedenKundinnenundKundeninallenLebens
phasendierichtigeBeratungunddierichtigen
ProduktesowieDienstleistungenbieten.

Erste Anlaufstelle  
für Kundinnen und Kunden

DasNKBBeratungsteamistfürvieleKundinnen
undKundendieersteAnlaufstelle.ZehnMit
arbeitendegewährleistenamTelefonGrund
supportbeiFragenzumEBankingundberaten
amTelefonkompetentundlösungsorientiertzu
Basisproduktenunddienstleistungen.ProTag
beantwortensie imSchnitt200Anrufeund
zahlreicheEMails.DasNKBBeratungsteam
istauchüberdieMittagszeiterreichbar.Neun
vonzehnAnfragenerledigtdasBeratungsteam
abschliessend, die weiteren werden an die zu
ständigeAbteilungoderdenentsprechenden
Kundenberaterweitergeleitet.
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Infotage im Länderpark

DieNKBsuchtdenDialogmitihrenKundinnen
undKunden.AufdenGeschäftsstellenwerden
ebenfallswichtigeKontaktemitKundinnenund
Kundengeknüpft.ImLänderparkwurdenimBe
richtsjahr diverse Infotage zu unterschiedlichen 
Themendurchgeführt.ImSommerkonntensich
KundinnenundKundeninlockererAtmosphä
reüberReisezahlungsmittelunddieneusten
FunktionenimEBankingerkundigen.Anfangs
NovemberpräsentiertensichdieVorsorgespe
zialistenzusammenmitdemNKBBeratungs
teamundgabenunverbindlichAuskunftüber
dieVorsorgeundPensionierungsplanung.

Neue Geschäftsstellenleiter

In den Geschäftsstellen Stansstad und Wol
fenschiessen gab es je einen Wechsel in der 
Leitung.Seitdem15.Februar2016istJudith
von Rotz Leiterin derGeschäftsstelle Stans
stad.Am1.August2016tratWalterNieder
bergerinWolfenschiessenindieFussstapfen
vonAdrianBünterundübernahmdieLeitung
derGeschäftsstelle.

Mit Zertifizierung zu mehr Beratungs-  
und Fachkompetenz

DieKomplexitätderFinanzmärktesowiedes
regulatorischenUmfeldsnimmtstetigzu.Ent
sprechendsteigenauchdieAnsprücheandie
Bankberatung und die Anforderungen an die 
Kompetenzen von Kundenberaterinnen und
Kundenberatern.DieNKB strebt imKunden
dialog höchste Qualitätsstandards an und
räumtderAusundWeiterbildungeinensehr
hohenStellenwertein.ImBerichtsjahrhaben
33MitarbeitendedieBeraterinnenundBera
terzertifizierungdesBankenberatungszentrums
(bbzst.gallenag)erfolgreichabgeschlossen.

Über 11‘000 E-Banking-Verträge

Bei den alltäglichen Bankgeschäften gewinnt 
derOnlineZuganganBedeutung:Inzwischen
verfügen rund ein Drittel aller Kundinnen und 
Kunden über einen InternetBankingVer
trag.DieNKBhat das Informationsangebot
im Berichtsjahr im gesicherten Bereich des
EBankingsstarkausgebaut:Kundinnenund
Kunden können neu Kartenbuchungen von
MaestroKartenanzeigenlassensowieKarten
limitenunddenfürKartenbezügeverfügbaren
Saldoabfragen.

« Die neuen Angebote 
sind einfach,  
verständlich und  
transparent.»
Nicole Lüthy, Leiterin Private Kunden
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MitderNKBMobileBankingAppkönnenKun
dinnen und Kunden bequem mobil auf ihre
Bankdatenzugreifen.DiekostenloseAppwird
regegenutzt:2016wurden16527Rechnungen
mitderAppbezahlt.AuchimMobileBanking
wirddemSicherheitsaspekthöchstePriorität
beigemessen.

Gestärkter Kundenfokus im Bereich 
 Firmenkunden & Finanzierungen

DieMitarbeitendendesBereichs«Firmenkun
den&Finanzierungen»setzensichtagtäglich
fürihreKundinnenundKundenein.Dieeinzel
nenAbteilungenrichtendenFokusaufeineop
timaleundindividuellelebensphasenorientierte
Beratung.MitdirektemKundenkontaktstellen
dieMitarbeitendenderAbteilungenFirmenkun
den,Ärzte&ZahnärzteundFinanzierungendie
aktiveKundenberatungsicher.

DieAbteilung Firmenkunden unterstützt die
UnternehmenmitmassgeschneidertenDienst
leistungen und verständlichen Produkten zu 
fairenBedingungenundkannsodieoptimalen
LösungenfürBedürfnissewieZahlungsverkehr,
Investitionen,LiquiditätaberauchVorsorgean
bieten.KleinereGewerbekundenwerdendirekt
von den Geschäftsstellen von geschulten Bera
terinnenundBeraternbetreut.

Die Abteilung Ärzte & Zahnärzte engagiert
sichseitüber25JahrenaktivindiesemSpe
zialgebiet.Sokommtes,dassdieNKBschon
zahleichenÄrztenundZahnärzteneinePraxis
übernahme,NeueröffnungoderdenEinstiegin
einePraxisermöglichthat.Dabeigeniesstdie
NKB schweizweit einen ausgezeichneten Ruf 
undisteinegefragtePartnerin.

BedarfsgerechteHypothekarlösungensinddas
FachgebietderKundenberaterderAbteilung
Finanzierungen.Siekennendeneinheimischen
Immobilienmarktundwissen,obkaufenoder
mietendierichtigeLösungist.ImHintergrund
wikelt schliesslich das Kreditdienstleistungs
centerreibungslosalleFinanzierungenab.

Aktive E-Banking-Nutzer
Entwicklung Anzahl aktiver Verträge

11 428

2016 2015 2014

10 920
10 487
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NKB-Eigenheimindex zeigt Entwicklungen 
im lokalen Immobilienmarkt

Der Immobilienmarkt in Nidwalden ist seit
einpaarQuartalengeprägtvonsteigenden
Wohnungspreisen und fallenden Einfamilien
hauspreisen. Im Kanton Nidwalden sind vor
allem–bedingtdurchdieattraktiveWohnla
ge, gute Verkehrsanbindungen und steuerliche 
Vorteile–diePreiseindenSeegemeindenseit
jeherhoch.

Die NKB publizierte im Herbst 2016 den Ei
genheimindex.Dieserbeschreibtdieaktuellen
ImmobilienpreiseimKantonNidwaldenundbie
tet einen wertvollen Indikator für die weitere 
Entwicklung.PreisefürEinfamilienhäuserund
Eigentumswohnungen imKantonwerdenmit
denDurchschnittspreisenderSchweizvergli
chen.WeiterwerdendieImmobilienpreisebis
aufdieeinzelnenGemeindenheruntergebro
chen.DerIndexwirdinengerZusammenarbeit
mitdemInformationsundAusbildungszentrum
fürImmobilien(IAZIAG),einemderführenden
BeratungsunternehmenimSchweizerImmobi
liensektor,erarbeitet.DerPreisindexwirdauf
derBasisvoneffektiverzieltenVerkaufspreisen
ermittelt(hedonischeMethode).DieZahlenba
sierennichtaufAngebotspreiseninInseraten,
sondernaufeffektivenimMarktbeobachteten
Freihandtransaktionen.DieneueNKBPublika
tionerscheintkünftigjeweilsimFrühlingund
Herbst.

Die Lancierung der ersten Ausgabe des
NKBEigenheimindexes erfolgte im Rahmen
des Kundenanlasses «Weitsicht – so wohnt
Nidwalden».Über200interessiertePersonen
nahmenanderFachveranstaltungteil,beiwel
cherHerrProf.DonatoSconamiglioüberdie
aktuellenTrendsimImmobilienmarktNidwal
denreferierte.

Die NKB sucht den Dialog mit  
Kundinnen und Kunden

NebstdenKontaktenimRahmendesBankge
schäftsnutztdieNKBgezieltPlattformenfür
dendirektenAustausch.2016führtedieNKB
zahlreiche Anlässe für ihre Kundinnen und Kun
dendurch.ImJanuar2016besuchteneinige
Kunden und NKBMitarbeitende das «Neu

jahrskonzert des Orchestervereines Nidwal
den»undimSeptember2016das«Humorfes
tivalStanslacht».AndenFachveranstaltungen
«Wirtschaftsforum Unterwalden», «Perspek
tiven für den Wirtschaftsstandort Zentral
schweiz2017»,«Weitsicht»und«NKBMarkt
ausblick2017»liessensichKundenauserster
HandüberaktuelleThemeninformieren.

Rund1450Personennahmenam29.April2016
ander28.VersammlungderInhaberinnenund
Inhaber vonPartizipationsscheinenderNKB
teil. Im Anschluss an die Ausführungen des
BankratspräsidentensowiedesVorsitzenden
derGeschäftsleitungstelltesichPhilippMül
lerdenAnwesendenmitpersönlichenWorten
alsneuerLeiterdesBereichsFirmenkunden&
FinanzierungensowiealsneuesMitgliedder
Geschäftsleitungvor.

Ausblick 2017

Kundenbedürfnisse verändern sich und Kunden 
nützenvermehrtEBankingundmobileAnwen
dungen.DieNKBmachtsichausdiesenGrün
denpermanentÜberlegungenbetreffendder
GestaltungundOptimierungderVertriebska
näle;dazugehöreneinenutzerfreundlichemo
derne Webseite sowie ein den aktuellen Stan
dardsangepasstesEBanking.ImSpätsommer
2017wirddieNKBdieneueundaufdieKun
denbedürfnisseausgerichteteKundenhalleam
HauptsitzinStanseröffnen.

WeiterarbeitetdieNKB2017anihremProfilals
professionelleundzuverlässigeAnlagebank.In
derUmsetzungsindMeilensteinegeplant,wel
chedieKompetenzimAnlagegeschäftstärken.
Nach der erfolgreichen Lancierung von den
PaketenindenBereichenZahlenundSparen
profitierenabMitte2017auchJugendlichevon
attraktivenLösungspaketen.



Gianni Clavadetscher
Leiter Human Resources

«  Know-how, Fertig keiten 
und Kompetenzen der 
Mitarbeitenden entschei-
den über den Erfolg am 
Markt.»
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Die NKB braucht langfristig die besten Mitar
beitenden.DasFundamentfüreinzukunftsori
entiertesPersonalmanagementwurdemitder
TalentförderungunddemneuenVergütungs
systemgelegt.MitkontinuierlichenAusund
WeiterbildungenkönnendieMitarbeitendenihr
WissenundKönnentagtäglich–zumWohleder
KundinnenundKunden–einbringen.

Personalentwicklung

UmdenkünftigenHerausforderungendesFi
nanzmarktesangemessenzubegegnen,wur
deeinTalentmanagementKonzepterarbeitet.
Für die NKB hat die Nachfolgeplanung von
SchlüsselfunktioneneinenhohenStellenwert.
DieBankfördertihreTalentemitdemZiel,frei
werdendeFührungspositionenallerStufenmit
internenNachfolgernzubesetzen.UmMitar
beitendemitPotenzial füreinekünftigeFüh
rungsoderSpezialistenpositionfitzumachen,
hatdieNKBdie«Talentförderung»insLeben
gerufen. Im Berichtsjahrwurden acht Talen
tebestimmt,welchemittelsAssessmentsein
umfassendesPrüfverfahrendurchlaufenhaben.
SieholensichnunmitentsprechendenWeiter
bildungen das nötige Rüstzeug für künftige
Führungs oder Spezialistenfunktionen. Die
FörderungvonjungenMitarbeitendenmitPo
tenzial erfolgt durch die Vorgesetzten in Zu
sammenarbeitmitderPersonalabteilung.Für
die Vorgesetzten gilt, die eigenen Erfahrungen 

Verantwortungsbewusste Arbeitgeberin.

Gut ausgebildete, engagierte und motivierte 
Mitarbeitende sind im Bankgeschäft das  
wichtigste Kapital. Die Nidwaldner Kantonal-
bank nimmt ihre Verantwortung als Arbeit-
geberin wahr.

Talente fördern 
und gewinnen

weiterzugeben und so jungen Talenten die
Chance zugeben, anspruchsvolleAufgaben
zuübernehmen.

Aus- und Weiterbildung

KompetenteMitarbeitendesindfürdenErfolg
derNKBunabdingbar.DieBank legtalsver
antwortungsbewusste Arbeitgeberin Wert auf 
diekontinuierlicheAusundWeiterbildungihrer
Mitarbeitenden.

Zertifizierung der Kundenberatenden

UmeineeinheitlichhoheBeratungsqualitätzu
gewährleisten, absolvierten Beraterinnen und 
BeratermiteigenemKundenportefeuilleeinen
mehrmonatigenZertifizierungsprozess.Dabei
wurden die für die Kundenberatung wesentli
chen Beratungs und Fachkompetenzen auf
gefrischtundaktualisiert.DieMitarbeitenden
besuchten Präsenzschulungen und vertieften 
ihrFachwissenimSelbststudium.DieZertifizie
rungwurdemitdemBankenberatungszentrum
(bbzst.gallenag)durchgeführt.Nachderer
folgreichenAbsolvierungdesFachtestssowie
des simulierten Kundengesprächs erhielten
dieBeraterinnenundBeratervomBankenbe
ratungszentrumdasZertifikat«CertKB».Eine
RezertifizierunginregelmässigenAbständenist
TeildesAusbildungsprogramms.
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Kaderkonzept

NeuistdieFunktionmassgeblichfürdieZutei
lungzumKader.DieZugehörigkeithatkeinen
ZusammenhangmitdemTitel(Rang),derZeich
nungsberechtigungunddemLohn.DasKader
derNKB istaufgeteilt indasFührungskader
und das Fachkader. Im Führungskader sind
Personenmitpersoneller,finanziellerundfach
licherFührung.AlsFachkadergeltenFachspe
zialistenmiteinerhöherenSpezialausbildung
sowiebankübergreifenderFachverantwortung.
FürdasKaderkonzeptwurdenimBerichtsjahr
dieentsprechendenRichtlinienundWeisungen
erstellt.DasneueKaderkonzepttrittabJanuar
2017inKraft.

Beförderungen

ImJahr2016wurdensechsMitarbeitendebe
fördert,davoneinerzumDirektor,dreizuProku
ristenundzweizuHandlungsbevollmächtigten.

Lernende und Praktikanten

Nebst der Weiterentwicklung des bestehenden 
Personals bildet die kontinuierliche Ausbildung 
von Nachwuchskräften ein wichtiges Engage
mentderNKB.RundachtProzentderMitarbei
tendensindLernendeundPraktikanten.ImJahr
2016absolviertendreikaufmännischeLernen
deerfolgreichdasQualifikationsverfahrenund
konntendaseidgenössischeFähigkeitszeugnis
entgegennehmen. Zwei davon erlangten zu
sätzlichdieBerufsmaturität,mitdermanohne
EintrittsprüfungeinFachhochschulstudium(Ba
chelor) inAngriffnehmenkann.DieNKBhat
allenLehrabgängerneineStelleangeboten.Vier
jungeBerufsleutehabenimSommerdiekauf
männischeGrundbildungbegonnen.

NebstderBerufslehrebietetdieNKBdenBank
einstiegfürMittelschulabsolventen(BEM)an.
DieumfassendeAusbildungbieteteinsolides
FundamentfürdieKarriereleitervonlernund
leistungsbereitenjungenFrauenundMännern.
ZweiJugendlichewarenimBerichtsjahrTeildie
sesAusbildungsprogramms.

Mitarbeiterzufriedenheit

ImBerichtsjahrführtedieNKBnach2014wie
derumeineMitarbeiterzufriedenheitsumfrage
durch.DieUmfrageerfolgteelektronischund
dieTeilnehmendenübermitteltendieAntwor
tenanonym.DieRücklaufquotebetrugerfreu
liche95Prozent.DieErgebnisseindenFeldern
«Commitment», «Zufriedenheit», «Weiteremp
fehlung»und«AttraktivitätArbeitgeber»sind

imBranchenvergleichleichtunterdurchschnitt
lich.DieWertesindvordemHintergrundder
Veränderungsprozesse zu sehen,welchedie
NKBimZugederStrategieumsetzungimMo
ment durchläuft. FürmancheMitarbeitende
ist der Veränderungsprozess auchmit Unsi
cherheiten über die Zukunft verbunden.Die
GeschäftsleitungnimmtdieUmfrageergebnis
sesehrernst.SiewurdenimDetailanalysiert
undimRahmenvonInformationsveranstaltun
genallenMitarbeitendenpräsentiert.Ausder
Analyse wurden im Herbst zudem konkrete
Massnahmenabgeleitet,welche imVerlaufe
desJahres2017initiiertwerden.

Vergütungssystem

ImBerichtsjahrwurdedasVergütungssystem
neudefiniert.DasneueModell istaufNach
haltigkeit und Kontinuität ausgerichtet. Die
GesamtvergütungsetztsichausdemGrund
lohn sowie einer leistungsabhängigen vari
ablenKomponente zusammen. Basis für die
FestlegungdesGrundlohnsbildendieFunkti
onsbeschreibungen,welchefürjedeFunktion
geschlechterneutral erstellt wurden. Diese
beinhaltenKompetenzen,Führungstätigkeiten,
Verhaltensanforderungen, Aufgaben sowie 
HandlungsundVerantwortungsraum.Weiter
wirken sich Erfahrung, Alter und Entwicklungen 
imArbeitsmarktaufdasSaläraus.Dervaria
bleLohnanteilwirddurchdenGeschäftsver
laufbeeinflusstundfürjedenMitarbeitenden
aufgrunddererbrachtenLeistungsowieder
Zielerreichungindividuellfestgelegt.Dievari
ableVergütungstehtineinemangemessenen
VerhältniszumfixenSalär.MännerundFrauen
ingleicherPositionwerdeneinheitlichentlöhnt.

Offene Kommunikationspolitik

DieNKBfördertundlebteineoffene,zeitnahe
und transparente Kommunikation. Wichtige
Informationenwerdenandenhalbjährlichen
Informationsveranstaltungensowie inaufein
anderabgestimmtenSitzungeninTeams,Ab
teilungenoder imhöherenManagementver
mittelt.NebendempersönlichenAustauschist
dasIntraneteinwichtigesInstrumentfürdie
interneKommunikation.

Personalbestand und Rangstufen

Per31.Dezember2016zähltedieNKBinsge
samt147Mitarbeitende(teilzeitbereinigt:127,6),
LernendeundPraktikanten sind nicht einge
rechnet.Davonhaben67eineZeichnungsbe
rechtigung:Handlungsvollmacht20,Prokura38,
Vizedirektorium4undDirektorium5.
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Anzahl Mitarbeitende

104

99

45

10

47

10

99

48

11

  Vollzeitbeschäftigte

Teilzeitbeschäftigte

Lernende/Praktikanten

 Vollzeitbeschäftigte

 Teilzeitbeschäftigte

 Lernende/Praktikanten
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2016 2015 2014

Anzahl Mitarbeitende

AnzahlMitarbeitendebzw.PersonaleinheitenVollzeitäquivalent 
(FTE,englischFulltimeEquivalent),ohneLernende/Praktikanten 127,6 132,5 123,4

AnzahlMitarbeitendebzw.Personen 147 151 144

Vollzeitbeschäftigte 99 104 99

Teilzeitbeschäftigte(mitPensumkleinerals100%) 48 47 45

Lernende/Praktikanten 11 10 10

Kennzahlen

FrauenanteilamgesamtenMitarbeiterbestand(ohneLernende/Praktikanten) 84 84 82

in Prozent 57,1 55,26 56,94

FrauenanteilinderGeschäftsleitung 1 1 0

in Prozent 25 25 0

FrauenanteilimKaderunddererweitertenGeschäftsleitung 21 21 18

in Prozent 31,3 31,34 30,50

FrauenanteilinnerhalbderTeilzeitbeschäftigten 40 40 37

in Prozent 83,3 85,10 82,22

Durchschnittsalter der Mitarbeitenden (ohne Lernende /Praktikanten) 38,9 38,84 39,10

Frauen 38,7 37,63 37,78

Männer 41,7 40,33 40,88

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der NKB im Überblick
Stand 31. Dezember 2016



Lisa Zimmermann 
Isabel Brand
NKB Beratungsteam

«  Wir kennen  
die Bedürfnisse 
und beraten  
aktiv in jeder  
Lebensphase.»
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SeitderGründung1879engagiertsichdieNKB
für die wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Entwicklung imKanton.DieBanknimmt ihre
Verantwortungumfassendwahrund schafft
MehrwertefürihreAnspruchsgruppen.Seidies
beispielsweise als attraktive Finanzierungs
partnerin bei privaten ImmobilienVorhaben,
alskompetenteLösungsanbieterinfürGewer
betreibende,alsSponsoringpartnerinoderals
interessanteArbeitgeberin.

In wirtschaftlichen Fragen verfügt die NKB
übereinefundierteKompetenz,welchesiean
diversenInformationsanlässenundüberausge
wähltePartnerschaftenderÖffentlichkeitzur
Verfügungstellt.DieBankistunteranderem
Mitglied imNidwaldnerGewerbeverband, in
derIndustrieundWirtschaftsvereinigungUn
terwalden,inderIndustrieundHandelskam
merZentralschweiz,imNOVUMJungunterneh
merNidwaldenundimVereinProWirtschaft
Nidwalden/Engelberg.

Durch die jährliche Gewinnablieferung an den 
KantonträgtdieBankeinenbeachtlichenTeil
zumErhaltbzw.zumAusbauderöffentlichen
Infrastruktur bei und übernimmt Mitverant
wortung für die volkswirtschaftliche Weiter
entwicklungNidwaldens.

Die NKB nimmt gesellschaftliche Verantwortung wahr.

Die Nidwaldner Kantonalbank ist lokal stark 
verankert. Dies motiviert sie, sich für eine pros-
perierende Wirtschaft sowie für ein vielfältiges 
Angebot in den Bereichen Bildung, Kultur, Natur, 
Soziales und Sport einzusetzen.

Vielfältiges  
Engagement

Sponsoring im Kanton

DieNKBbringtmiteinembreitenSpektruman
EngagementsihreVerbundenheitmitderRe
gionwirkungsvollzumAusdruck.AlsDankfür
dasgrosseVertrauen,welchesihrBevölkerung
und Wirtschaft entgegenbringen, unterstützt 
dieBankzahlreicheeinheimischeVereineund
Organisationen.ImBerichtsjahrwurdenrund
80Sponsoringgesuchebehandeltund insge
samtCHF240000fürvielfältigeAktivitäten
imKantonvergeben.ImerwähntenBetragsind
sowohleinmaligealsauchjährlichwiederkeh
rendeBeiträgeenthalten.DasbreiteEngage
mentunddiegelebteNähezurÖffentlichkeit
unterstreichen die Positionierung der NKB als 
vertraute,kompetenteundverlässlicheBank.

Volkswirtschaftliche Bedeutung

MitihrenFinanzdienstleistungenerbringtdie
NKB einen wichtigen Beitrag zur volkswirt
schaftlichenWeiterentwicklungderRegion.Der
KantonNidwalden kannals Eigentümerwei
terhinaufeinegutkapitalisierteKantonalbank
zählen.DieNKB lieferte imBerichtsjahrCHF
10,2Mio.andieStaatskasseab.Darinenthal
tensindCHF1,0Mio. fürdieAbgeltungder
Staatsgarantie,CHF1,5Mio.fürdieDividende
aufdasPSKapitalundCHF7,7Mio. fürdie
DividendeaufdasDotationskapital.
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Dividendeaufdem
Dotationskapital

  Abgeltung Staatsgarantie 

DividendeaufdemPSKapital

2016

10,2

2015

10,2

2014

9,7

Ablieferung an den Kanton
in CHF Mio.

7,7

7,2

1,0

1,0

1,5

1,5

7,7

1,0

1,5

Dividendeaufdem
Dotationskapital

  Abgeltung Staatsgarantie 

DividendeaufdemPSKapital
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Beispiele für verantwortungsbewusste Engagements

FinanceMission
DieNKBengagiertsichgemeinsammit23anderenKantonalbankenfür
dieFörderungderFinanzkompetenzvonJugendlichen.Dasnationale
ProjekthatdasZiel,Jugendlichefüreinenverantwortungsbewussten
UmgangmitGeldzusensibilisierenunddiefinanzielleAllgemeinbil
dungnachhaltigzufördern.DasAngebotvonFinanceMissionum
fassteimBerichtsjahrdasdigitaleLernspiel«FinanceMissionHeroes»
sowiebegleitendeLernmaterialien.

Budgetberatung für Jugendliche
Seitüber10JahrenführtdieNKBBudgetberatungenindenNidwald
ner3.ORSKlassendurch.ImFrühlingwurdenachtBudgetberatungen
ininsgesamtfünfNidwaldnerGemeindendurchgeführt.Schuldenfalle,
SchuldenspiralesowieBudgetplanungbildendieInhaltederrund
90minütigenInformation.DieJugendlichensetzensichdabeiintensiv
mitdemeigenemUmgangmitGeldundKartenauseinander.DieBud
getberatungenderNKBbeinhaltenauchLösungsansätze,umnichtin
Schuldenfallenzutappen.

Nationaler Zukunftstag bei der NKB
AmDonnerstag,10.November2016,fanddernationaleZukunftstag
statt.ImBerichtsjahrnutztendreiKinderdieChance,VateroderMut
terbzw.GöttioderGotteamNKBArbeitsplatzüberdieSchulternzu
schauen.DieKindererfuhrenallerleiüberdasBankgeheimnisundbe
sichtigtendenTresor.EinHighlightwarzudemeineMillionSchweizer
FrankenindenHändenzuhalten.NachderBesichtigungdesHaupt
sitzes nutzten die jungen Besucherinnen und Besucher die Zeit, ihre 
BezugspersonbeimArbeitenaktivzuunterstützen.

Schonender und nachhaltiger Umgang  
mit Ressourcen

DersorgfältigeundeffizienteUmgangmitRes
sourcenhatfürdieNKBhohePriorität:beimEr
stellen von Drucksachen legt die NKB Wert auf 
PapierausnachhaltigerHolzwirtschaft.Druck
erzeugnisse mit kleineren Auflagen werden
NKBinternhergestellt.Diejenigeningrösseren
MengenwiezumBeispielKontoauszugsbeila
gen,derJahressowiederFinanzberichtoder
daszweimaljährlicherscheinendeNKBMaga
zin,werdenbeiDruckereienimKantonNidwal
deninAuftraggegeben.



Fabian Odermatt
Leiter Firmenkunden

« Wir kennen Nidwalden 
und bieten Firmen  
sowie Gewerbe  
passende Lösungen.»





Corporate Governance

Die NKB richtet sich bei der Information über 
die Corporate Governance nach der Richtlinie 
der SIX Swiss Exchange. Die Textgliederung 

Verantwortungsbewusste Unternehmensführung  
im Dialog mit allen Anspruchsgruppen.

Die Corporate Governance der NKB schafft  
den Rahmen für die Leitung und Überwachung 
der Bank. Sie gewährleistet die für die Eigen-
tümer nötige Transparenz.

entspricht dieser Richtlinie. Inhalte, welche auf 
die NKB nicht zutreffen, werden nur in Aus
nahmefällen erwähnt.
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Struktur

Die Nidwaldner Kantonalbank ist eine selb
ständige juristische Person des kantonalen 
öffentlichen Rechts (öffentlichrechtliche An
stalt)gemässdemGesetzüberdieNidwald
nerKantonalbank(Kantonalbankgesetz)vom
25. April 1982.

Eigentümerschaft

DerKantonNidwaldenstellt84,2Prozentdes
nominellenKapitalszurVerfügungundverfügt
über100ProzentderStimmrechte.

Kreuzbeteiligungen

ImBerichtsjahrgabeskeineKreuzbeteiligungen.

Unternehmensstruktur 
und  Eigentümerschaft
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Kapital

DasGesellschaftskapitalderNidwaldnerKan
tonalbanksetztsichausdemDotationskapital
unddemPartizipationskapitalzusammen.

DasDotationskapitalwirdderKantonalbank
vomKantonzurVerfügunggestellt. ImLand
ratsbeschlussvom19.Oktober2011wurdedas
DotationskapitalmitnominalCHF33,33Mio.
festgelegt.

Ende2016betrug
 – das genehmigte Dotationskapital  
CHF 33,33 Mio.

 – das einbezahlte Dotationskapital  
CHF 33,33 Mio.

DasnominellePartizipationskapitaldarfhöchs
tenseinenVierteldesnominellenDotationska
pitalsbetragen(Art.4bAbs.1Kantonalbank
gesetz).WandeltderKantonNidwaldenauf
BeschlussdesLandratesDotationskapital in
Partizipationskapital um, darf das Partizipa
tionskapitalhöchstensdieHälftedesDotati
onskapitalserreichen(Art.4bAbs.4Kantonal
bankgesetz).MitdemLandratsbeschlussvom
19.Oktober2011wurdenCHF6,67Mio.aus
dem damals bestehenden Dotationskapital
vonCHF40Mio. inPartizipationskapitalum
gewandelt.

Ende2016betrug
 – das genehmigte Partizipationskapital  
CHF 14,17 Mio.

 – das einbezahlte Partizipationskapital  
CHF 14,17 Mio.

Die detaillierten Angaben zum ordentlichen,
genehmigten und bedingten Kapital sowie
zudenVorjahrensind imKapitel9.10Gesell
schaftskapitalimAnhangzurJahresrechnung
(Seite40desFinanzberichts)aufgeführt.

Genehmigtes und bedingtes Kapital  
im Besonderen

Zurzeit ist keine Kapitalerhöhung geplant.
WederimVorjahrnochimBerichtsjahrerfolg
teeineKapitalerhöhung.

Kapitalstruktur
Kapitalveränderungen

Der Nachweis des Eigenkapitals sowie die
AngabenzumGesellschaftskapitalsindinder
JahresrechnungaufSeite16/17desFinanzbe
richtsundimAnhangzurJahresrechnungim
Kapitel9.10(Seite40desFinanzberichts)auf
geführt.

Partizipationsscheine

DieNidwaldnerKantonalbankhat56666 Par
tizipationsscheine mit einem Nennwert von
CHF 250proPartizipationsscheinemittiert.

Partizipationsscheine sind dividenden und
bezugsberechtigt.Siebeinhaltenjedochkeine
Mitwirkungsrechte(Art.4bAbs.2Kantonal
bankgesetz).

Bedingungen und Modalitäten zum Gesell
schaftskapitalregeltdasGesetz(Art.4ff.Kan
tonalbankgesetz).

Genussscheine

Die Gesetzgebung sieht keine Genussscheine 
vor.

Übertragbarkeit

DiePartizipationsscheinelautenaufdenInha
berundsindsomitfreiübertragbar.DieParti
zipationsscheineimEigentumdesKantonsNid
waldenverbleibengemässLandratsbeschluss
vom19.Oktober2011alsstrategischeAnlage
imVerwaltungsvermögendesKantons.

Wandelanleihen und Optionen

ImBerichtsjahrbestandenwederWandelan
leihennochOptionen.
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Mitglieder des Bankrats

Der Bankrat bestand im Berichtsjahr aus
sechs Mitgliedern. Aufgrund der geltenden
aufsichtsrechtlichenBestimmungenkannkein
MitglieddesBankratsoperativebzw.exekutive
FunktionenbeiderNidwaldnerKantonalbank
wahrnehmen.KeinMitglieddesBankratswar
in den drei vorangegangenen Geschäftsjahren 
ineineranderenFunktionbeiderNidwaldner
Kantonalbankbeschäftigt.DieMitgliederdes
Bankrats stehen in keiner wesentlichen Ge
schäftsbeziehung zur Nidwaldner Kantonal
bank.AlleMitgliederdesBankratserfüllendie
Anforderungen der Eidgenössischen Finanz
marktaufsicht(FINMA)andieUnabhängigkeit.

Bankrat
Weitere Tätigkeiten und 
 Interessenbindungen

SieheMitgliederdesBankrats.

Christian
Waser

Daniel
Bieri

Erich
Amstutz

1957, CH 1967, CH 1968, CH

Funktion Funktion Funktion

Präsident(seit2010) Vizepräsident(seit2010) Mitglied

 

Ausbildung und  beruflicher Hintergrund Ausbildung und  beruflicher Hintergrund Ausbildung und  beruflicher Hintergrund

BetriebsökonomFH,dipl. Wirtschaftsprüfer BetriebsökonomHWV, 
dipl.Finanzanalytiker&Vermögensverwalter

ZimmermannEFZ,DiplomHolzbauVorarbeiter

Partner,BDOAG,Luzern Bereichsleiter Alternative Anlagen und  
ManagerselektionSuva,Luzern 

GeschäftsführerderAmstutzHolzbauAG,
Stans

Weitere Tätigkeiten und  
Interessenbindungen

Weitere Tätigkeiten und  
Interessenbindungen

Weitere Tätigkeiten und  
Interessenbindungen

VRLuftseilbahnNiederbauenAG,Emmetten keine wesentlichen VRAmstutzHolzbauAG,Stans

VR AN Partners AG, Ennetbürgen Präsident des VR der SYSA AG, Stans

VRSonnenrainAG,Luzern VReinsAImmobilienAG,Dallenwil

VRStegmattZentrumAG,Erstfeld 

 

 

Erstmalige Wahl Erstmalige Wahl Erstmalige Wahl

1.7.2002 1.7.2008 1.7.2006

Gewählt bis Gewählt bis Gewählt bis

30.6.2018 30.6.2018 30.6.2018
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Christoph
Gut

René
Barmettler

Andreas W.
Kaelin

1971, CH 1968, CH 1961, CH

Funktion Funktion Funktion

Mitglied Mitglied Mitglied

Beauftragter  
AuditCommittee

Ausbildung und  beruflicher Hintergrund Ausbildung und  beruflicher Hintergrund Ausbildung und  beruflicher Hintergrund

FachausweisTreuhand,dipl.Wirtschaftsprüfer BetriebsökonomHWV/FH, 
NDSPersonalmanagement

lic.rer.pol.

GeschäftsleitungderGutStansSüd 
HoldingAG,StanssowievonderenTochter
gesellschaften

NiederlassungsleiterderJörgLienertAG, 
Luzern

GeschäftsführerICProGmbH,Luzern

Weitere Tätigkeiten und  
Interessenbindungen

Weitere Tätigkeiten und  
Interessenbindungen

Weitere Tätigkeiten und  
Interessenbindungen

VRGutStansSüdHolding AG,Stans 
sowievonderenTochtergesellschaften

StiftungsratStiftungBreitensport,Luzern PräsidentICTBerufsbildungSchweiz

VRBachmannHoldingAG, Stans StiftungsratHeimatwerkschuleBallenberg,
Brienz

GeschäftsführerICTswitzerland
 

GeschäftsführerderBachmanns.r.o.,
 Bratislava, Slowakei

Mitglied Geschäftsführungsausschuss  
economiesuisse

GeschäftsführerBachmannAustriaGmbH,
Wien, Österreich

MitgliedVorstandICTswitzerland

Vorstand Swissoil Zentralschweiz,  
Genossenschaft,Luzern

VRPräsidentSwissFibreNetAG,Bern

GeschäftsführerSkydataSwitzerlandGmbH,
Luzern

Erstmalige Wahl Erstmalige Wahl Erstmalige Wahl

1.7.2010 1.8.2012 1.7.2016

Gewählt bis Gewählt bis Gewählt bis

30.6.2018 30.6.2018 30.6.2018

Wahl und Amtszeit

Die Präsidentin oder der Präsident und die Mit
gliederdesBankratswerdenvomRegierungs
rateinzelngewählt.

DieAmtsdaueristfüralleMitgliederdesBank
ratseinheitlichundentsprichtderLegislaturpe
riodedesKantonsNidwalden.BeieinerWahl
währendderLegislaturperiodeendetdieAmts
dauermitdemEndederLegislaturperiode.Die
Wiederwahlistmöglich.InderBerichtsperiode
wurde ein zusätzliches Mitglied in den Bankrat 
gewählt.
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Informations- und Kontrollinstrumente 
 gegenüber der Geschäftsleitung 

DieGeschäftsleitung informiertdenBankrat
monatlich über den Geschäftsgang. Dem
Bankratwird zudemquartalsweise das aus
führlichefinanzielleReporting inschriftlicher
Formvorgelegt.DieserBerichtinformiertden
Bankrat über den Geschäftsverlauf, die Kre
dit,MarktundoperationellenRisikensowie
dasAssetundLiabilityManagement.Eben
fallsquartalsweiseerhältderBankratdenRisk
Report.DieserzeigtdemBankratdieaktuelle
Risikosituationauf.DerBankratüberprüftmit
demRiskReportdasEinhaltenderGloballimi
tensowiederwesentlichenEinzellimiten.Über
dieUmsetzungderStrategiemassnahmenwird
derBankrathalbjährlichineinemBerichtzum
Strategiecontrollinginformiert.

Die interne Revision untersteht unmittelbar
demPräsidentendes Bankrats undarbeitet
unabhängigvomTagesgeschäft.Die interne
Revision erstellt auf der Basis der eigenen Risi
koeinschätzungeinmehrjährigesTätigkeitspro
grammmitjährlichenPrüfungsschwerpunkten.
In allen Geschäftsbereichen der Bank werden 
periodischPrüfungendurchgeführt.Überdie
PrüfungenundderenErgebnisseinformiertdie
interne Revision in ihren Prüfberichten, welche 
andenBankratspräsidenten,denAuditCom
mitteeBeauftragtenunddieGeschäftsleitung
gehen.QuartalsweiseinformiertdieinterneRe
visiondenGesamtBankratunddieGeschäfts
leitungüberdievorgenommenenPrüfungen.

Interne Organisation

Aufgabenteilung im Bankrat
DieAufgabendesBankratssindinArt.15Kantonalbankgesetzdetail
liertumschrieben.DerBankratistdasobersteOrganderKantonalbank.
Er legt die Strategien und die Grundsätze der Organisation fest und 
hatdieAufsichtüberdieGeschäftsführung.ZusätzlichfallendieErnen
nung des Vorsitzenden und weiterer Mitglieder der Geschäftsleitung 
sowiedieWahlderPrüfgesellschaftinseinenZuständigkeitsbereich.
AuchdieBeschlussfassungüberdieAusgabevonPartizipationsschei
nengehörtzuseinenAufgaben.DieGesamtverantwortungfürdie
ÜberwachungdesRisikomanagementsderBankträgtebenfallsder
Bankrat.DemBankratobliegendieunmittelbareAufsichtüberdieGe
schäftsführung, die Überwachung des Vollzugs der Bankratsbeschlüsse 
unddieAufgabendesAuditCommittee.AufgabengemässdenRichtli
nienderCorporateGovernancewerdenebenfallsübernommen.

Der Bankrat fasst seine Beschlüsse in der Regel aufgrund eines Antrags 
derGeschäftsleitung.AndenSitzungendesBankratsnimmtderVor
sitzendederGeschäftsleitungmitberatenderStimmeteil.BeiBedarf
nehmendieanderenMitgliederderGeschäftsleitung,derLeiterder
internenRevisionoderdieLeiterinFinanzen&Risikocontrollingmitbe
ratenderStimmeteil.ImBerichtsjahrfandenelfordentlicheSitzungen
undeinhalbtägigerWorkshopstatt.

Kommissionen
FesteAusschüssebestehennicht,dieAufgabendesAuditCommittee
werdeninÜbereinstimmungmitdenregulatorischenAnforderungen
voneinembeauftragtenMitglieddesBankratswahrgenommen(siehe
MitgliederdesBankrats,Seite42/43desJahresberichts).Fürbeson
dereAufgabenkannderBankratAdhocAusschüsseeinsetzen.

Arbeitsweise des Bankrats
Die Einladung zur Sitzung erfolgt durch den Präsidenten unter Angabe 
derTraktandenzuüblicherweisehalbtägigenSitzungen.DieTraktanden
ergeben sich aus schriftlichen Anträgen, schriftlichen Berichten und 
weiterenInformationen.DieUnterlagenzudenTraktandenliegenin
derRegelvorderSitzungzumAktenstudiumauf.DieSitzungenwerden
protokolliert.

Kompetenzregelung

DieKompetenzendesBankratssindinArt.15Kantonalbankgesetzund
imOrganisationsundGeschäftsreglementfestgelegt.DieAufgaben
derAufsichtwerdenklarvondenoperativenTätigkeitengetrennt.
SomitnimmtderBankratkeinerleioperativeAufgabenwahrund
konzentriertsichaufdieAufsichtüberdieGeschäftstätigkeit.DieGe
schäftsleitunghatdieFührungderBankinneundvertrittdiesegegen
aussen.SieistverantwortlichfürdieFührungderGeschäfteunddas
UmsetzenderaktuellenStrategie.DieGeschäftsleitungentscheidet
über alle Geschäfte, sofern diese nicht durch das Kantonalbankgesetz 
oderdasOrganisationsundGeschäftsreglementanderenOrganen
zumEntscheidzugewiesensind.



Erich Amstutz
Mitglied des Bankrats

«  Die NKB handelt  
unternehmerisch 
selbstbestimmt und 
sorgt für Breiten-
wirkung im Kanton.»
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Mitglieder der Geschäftsleitung

DieGeschäftsleitungbestehtausdemVorsit
zenden der Geschäftsleitung und drei weiteren 
Mitgliedern.AllevierMitgliederderGeschäfts
leitungführeneinenGeschäftsbereich.

Die erweiterte Geschäftsleitung besteht aus 
derGeschäftsleitungsowiedemLeiterPrivate
BankingundderLeiterinFinanzen&Risikocon
trolling.

Geschäftsleitung
Weitere Tätigkeiten und 
 Interessenbindungen

Die Mandate der Geschäftsleitung werden 
nachdemGrundsatzderWesentlichkeitoffen
gelegt(sieheMitgliederderGeschäftsleitung).

Managementverträge

Die Nidwaldner Kantonalbank hat keine Ma
nagementverträgemitDrittenabgeschlossen.

Heinrich
Leuthard

Andreas
Mattle

Nicole
Lüthy-Widmer

Philipp
Müller

Roland
Christen

Natascha M.
Neugebauer

1962, CH 1963, CH 1974, CH 1960, CH 1969, CH 1972, DE

Funktion Funktion Funktion Funktion Funktion Funktion

VorsitzenderderGeschäftsleitung(seit2013) MitgliedderGeschäftsleitung(seit2002) 
Stellvertreter des  Vorsitzenden  
der  Geschäftsleitung

MitgliedderGeschäftsleitung(seit2015) MitgliedderGeschäftsleitung(seit2016) Mitglied der erweiterten Geschäfts leitung 
(seit 2015)

Mitglied der erweiterten Geschäfts leitung 
(seit 2015)

LeiterBanksteuerung LeiterLogistik&Services LeiterinPrivateKunden LeiterFirmenkunden&Finanzierungen LeiterPrivateBanking LeiterinFinanzen&Risikocontrolling

Ausbildung und  
 beruflicher Hintergrund

Ausbildung und  
 beruflicher Hintergrund

Ausbildung und  
 beruflicher Hintergrund

Ausbildung und  
 beruflicher Hintergrund

Ausbildung und  
 beruflicher Hintergrund

Ausbildung und  
 beruflicher Hintergrund

eidg.dipl.Bankfachexperte lic.oec.HSG eidg.dipl.BetriebswirtschafterinHF lic.iur.undRechtsanwalt eidg.dipl.Bankfachexperte DiplomVolkswirtinUniv.

eidg.dipl.Finanzplanungsexperte verschiedene Kader funktionen  
imKuoniReisenKonzern

MASBankManagement ExecutiveProgramSwissFinanceInstitute eidg.dipl.Finanzplanungsexperte Dr.oec.HSG

RegionenleiterCreditSuisse LeiterHumanResourcesplenaxx.comAG ZweigstellenleiterinLuzernerKantonalbank AdvancedDevelopmentProgramLondon 
Business School

MASinPrivateBanking& 
WealthManagement

SeniorRiskControllerundLeiterin 
Group RiskControllingVPBank

Marktgebietsleiter Private Banking   
Credit Suisse

EintrittNKB2002alsSegmentsleiterLogistik Marktgebietsleiterin und Regionenleiterin 
 Valiant Bank

verschiedene Kaderfunktionen  
SBG/UBSAG

Kundenberater NKB EintrittNKB2013alsLeiterin 
Finanzen&Risikocontrolling

MitgliedderGeschäftsleitungundLeiter
PrivateBanking,SchwyzerKantonalbank

EintrittNKB2015alsLeiterinPrivateKunden SeniorClientAdvisorCorporateClientsUBS
AG

Anlageberater Schweizerischer Bankverein

EintrittNKB2013alsVorsitzender
der Geschäftsleitung

Unternehmenskunden/Stv.Leiter 
UnternehmenskundenValiantBankAG

EintrittNKB1998alsAbteilungsleiter
 Anlagekunden

EintrittNKB2016alsLeiterFirmenkunden&
Finanzierungen

Weitere Tätigkeiten und 
 Interessenbindungen

Weitere Tätigkeiten und 
 Interessenbindungen

Weitere Tätigkeiten und 
 Interessenbindungen

Weitere Tätigkeiten und 
 Interessenbindungen

Weitere Tätigkeiten und 
 Interessenbindungen

Weitere Tätigkeiten und 
 Interessenbindungen

Mitglied des Verwaltungsrats Verband 
Schweize rischer  Kantonalbanken, Basel

keine wesentlichen Präsidentin Wohnbaugenossenschaft 
 Eschenbach

keine wesentlichen MitgliedderFinanzkommission 
Gemeinde Stans

keine wesentlichen

PräsidentVorsorgestiftungSparen3

PräsidentFreizügigkeitsstiftung 
2.SäulederNKB

Mitglied des Verwaltungsrats  
Pensionskasse des Kantons  Nidwalden

Mitglied Stiftungsrat Stiftung zur  Erhaltung 
undFörderungderWirtschaftderRegion
Nidwalden/Engelberg
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Inhalt und Festsetzungsverfahren  
der Entschädigungen und  
Beteiligungsprogramme 

Der Bankrat legt seine Entschädigung selber 
fest.DeraktuellgültigeBeschlusswurdevom
Bankratam19. August 2014verabschiedet.Die
Vergütung der Bankräte besteht aus einem
funktionsabhängigenHonorar,Sitzungsgeldern
undeinerSpesenpauschale.Eineerfolgsabhän
gigeVergütungwirdnichtentrichtet.

Die Nidwaldner Kantonalbank leistet die ge
setzlich vorgeschriebenen Arbeitgeberbeiträ
ge an die obligatorischen Sozialversicherun
gen, sie zahlt jedoch keine Beiträge an Vor
sorgeeinrichtungen (die Bankräte werden nicht 
BVGversichert).

Die Mitglieder des Bankrats und die ihnen na
hestehendenPersonenhabenkeinenAnspruch
aufdiefürBankmitarbeitendeüblichenSonder
konditionen.

NachdemAusscheidenausdemBankraterhal
tendieehemaligenMitgliederunddieihnenna
hestehenden Personen keine Abgangsentschä
digungen, anderweitige Entschädigungen oder 
Sonderkonditionen.

Die Nidwaldner Kantonalbank führt keine Be
teiligungsprogramme.

Entschädigungen, Beteiligungen 
und Darlehen

Vergütung des Bankrats

Die Vergütung des Bankrats beträgt im
Berichtsjahr total CHF  281409 (Vorjahr
CHF 251234).Die höchsteGesamtentschä
digung an ein Mitglied des Bankrats beläuft 
sichaufCHF 123029(VorjahrCHF 122467).
ZudemerhieltendieArbeitgebervonBankrä
tenfürderenzusätzlichnotwendigenTätig
keitenEntschädigungenimGesamtbetragvon
CHF 27030(VorjahrCHF 17550).

Die Mitglieder des Bankrats erhalten Pau
schalspesenanstellevonindividuellenSpesen
entschädigungen.SiesindnichtBestandteil
derVergütung.AnPauschalspesenwurdenim
BerichtsjahrgesamthaftCHF 10800ausbe
zahlt(VorjahrCHF 10200).

Darlehen und Kredite  
an Mitglieder des Bankrats

Per31.Dezember2016betragendieprivaten
Darlehen und Privatkredite an die Mitglieder 
desBankratsCHF 1510000(per31.Dezember
2015CHF 1530000).AlleDarlehenundKredite
sindhypothekarischgedeckt.

Darlehen und Kredite  
an nahestehende Personen

Es bestehen keine Darlehen und Kredite zu 
nichtmarktüblichenKonditionenandemBank
rat nahestehende Personen oder an frühere 
MitgliederdesBankrats.
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Die Mitwirkungsrechte sind im Kantonal-
bankgesetz geregelt.

DerLandrathatgemässKantonalbankgesetz
dieOberaufsicht. Erwählt eine landrätliche
Bankprüfungskommissionundbeschliesstüber
dieHöhedesDotationskapitals.Ergenehmigt
denJahressowiedenFinanzberichtmitder
JahresrechnungunderteiltdenBankorganen
Entlastung.

DielandrätlicheBankprüfungskommissionprüft
die Einhaltung der kantonalen gesetzlichen 
Vorschriften.SiekannsichAufschlusserteilen
lassen über alle Belange, welche Gegenstand 

Aufgrund der besonderen Struktur der Nidwald
nerKantonalbank(sieheHinweisezurStruktur,
Seite 40des Jahresberichts) ist einKontroll
wechselnichtmöglich.

Mitwirkungsrechte  
der Eigentümerschaft

Kontrollwechsel und 
 Abwehrmassnahmen

der bundesrechtlich vorgeschriebenen Prüfbe
richtesind.SienimmtEinsichtindieBerichte
derPrüfgesellschaft;sieerstattetdemLand
rateinensummarischenBerichtüberdieOrd
nungsmässigkeitderJahresrechnungundder
Geschäftsabwicklung.ZudemstelltsieAntrag
überdieGenehmigungdesJahressowiedes
FinanzberichtsmitderJahresrechnungsowie
überdieEntlastungderBankorgane.

Der Regierungsrat wählt den Bankrat und des
senPräsidentinoderPräsidenten.Ernimmtauf
dieGeschäftspolitik keinenEinflussundhat
keineVertretungimBankrat.
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Dauer des Mandats und Amtsdauer  
des leitenden Revisors

DiePricewaterhouseCoopersAG,Luzern, ist
seit 1998 die aufsichtsrechtliche Prüfgesell
schaft und Revisionsstelle der Nidwaldner 
Kantonalbank.DieRevisionsstellewirdjeweils
füreinJahrgewählt.LeitenderPrüferistseit
2012HugoSchürmann,dipl.Wirtschaftsprüfer,
zugelassenerRevisionsexperte.

Revisionshonorar

Das Revisionshonorar betrug insgesamt
CHF 245480(VorjahrCHF 241250).

DasalljährlicheBilanzmediengesprächmitBe
richterstattung in den Medien ist eine der wich
tigstenInformationsquellenfürunsereAnleger.
WeiterseiaufdenJahressowiedenFinanzbe
richt,dieJahresversammlungderPartizipanten
undaufdenHalbjahresberichtverwiesen.

Revisionsorgan

Informationspolitik

Zusätzliche Honorare

DiePricewaterhouseCoopersAGerbrachteim
BerichtsjahrwieimVorjahrkeinezusätzlichen
Dienstleistungen.

Informationsinstrumente der  
externen Revision

DiePrüfgesellschafterstelltregelmässigPrüf
berichtezuihrerPrüftätigkeit.DieseBerichte
sindandenBankratadressiert.DiePrüfgesell
schaftinformiertdenBankratzudemzweimal
jährlich in einer Sitzung über die Ergebnisse der 
Revisionstätigkeit.BeiBedarffindenausseror
dentlicheSitzungenstatt.

ZudembietetdieNidwaldnerKantonalbankauf
derWebsitewww.nkb.chumfassendeInforma
tionen an. Darüber hinausgehende, aktuelle
VeränderungenundEntwicklungenwerdenmit
demNKBMagazin,durchMedieninformationen
undüberdasInternetkommuniziert.
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NKB Beratungsteam

Montag–Freitag
08.00–18.00Uhr

Telefon 0416192222*

EMail info@nkb.ch*
Internet www.nkb.ch

*fürHauptsitzundGeschäftsstellen

Online

www.nkb.ch
www.newhome.ch
www.yourmoney.ch

info@nkb.ch

Kontakt
E-Banking

App«NKBMobileBanking» 
füriPhoneundAndroidGeräte

Weiteres

PCKonto60143
BankenClearing779
SWIFTCodeNIKACH22
UIDCHE108.954.694



NKB Jahresbericht 2016
52

G
es

ch
äf

ts
st

el
le

n 
un

d 
Ba

nc
om

at
en

Öffnungszeiten

Hauptsitz und Geschäftsstellen

Montag–Freitag
08.00–12.00/13.30–17.00Uhr

Donnerstag
08.00–12.00/13.30–18.00Uhr

Telefon0416192222

Geschäftsstelle Länderpark, Stans 

Montag–Freitag
09.00–18.00Uhr

Samstag
08.00–13.00Uhr

Telefon0416192727

Hauptsitz Stans

Stansstaderstrasse54
6370Stans

Geschäftsstellen und Bancomaten
Geschäftsstellen

Beckenried
Dorfstrasse47
6375Beckenried

Buochs
Beckenriederstrasse7
6374Buochs

Ennetbürgen
Stanserstrasse4
6373Ennetbürgen

Hergiswil
Seestrasse25
6052Hergiswil

Stans
Stansstaderstrasse54
6370Stans

EinkaufscenterLänderpark
6370Stans

Stansstad
Stanserstrasse10
6362Stansstad

Wolfenschiessen
Hauptstrasse20
6386Wolfenschiessen

Bancomaten

AnallenStandortenbefindensichBancomaten.

Weitere Geldausgabegeräte

Stans 
Dorfplatz2
AgrolaTopShop,Stansstaderstrasse100
KantonsspitalNidwalden,Ennetmooserstr.19

Buochs
Coop,Nähseydi6

Dallenwil
Stettlistrasse4
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